für das Großherzogthum Poſen. 
AIntelligenz⸗Gomtoir int Mosthause. 


Ne FIRE Donnerſtag, den 21. Mai 1835. 


Angekommene Fremden vom 19. Mai. 
Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Witwer aus Wollſtein, Hr. Lieut. Radecke aus Schmie⸗ 
gel, Hr. Kaufm. Eyckhof aus Stettin, (. in No. 1 St. Martin; Hr. Lotterie⸗ 


Einnebmer Liebermann Speyer aus Graͤtz, 
£ in Ro. 251 Breslauerſtr., Hr. Gutsb. 


Hr. Gutsb. v. Zeromski aus Grodziczko, 
Waſtelewski aus Grzymislawice, Herr 


Gutsb. v. Drweski aus Baborowko, l. in No. 394 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. Woy⸗ 


towski aus Droßzawa, 


Hr. Guts b. v. Hulewiez aus Konarskie, Hr. Probſt Ofalski 


aus Ludom, l. in No, 384 Gerberſtr.; Hr. Kaufm. Schleſinger aus M. Friedland, 
die Hrn. Kaufl. Salinger und David aus Czarnikau, Hr. Kaufm. Wollſtein aus 


But, l. in No. 20 St. Adalbert; 
Graf v. Skorzewski aus Luboſtron, 


Fr. Geheime Räthin Laube aus Verlin, Herr 
l. in No. 99 Halbdorf; Hr. Gutsb. v. Dale⸗ 


ßzynski aus Pomarzany, l. in No. 187 Waſſerſtr.; Hr. Guts b. Kaulfuß aus Bo⸗ 


dzewo, l. in No, 391 Gerberſtraße 


1) Subhaſtationspatent. Das zu 
Pudewitz sub No. 117. 
Daniel und Eliſabeth Schweboͤſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück, welches ges 
richtlich auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll im Termine den 23. Junic- 


früh ro Uhr vor unferm Deputirten Ju⸗ 


ſtizrath Pilaski in unſerm Partheienzim⸗ 
mer öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden hier⸗ 


durch eingeladen, in dem Termine ihre 


Gebote abzugeben, 


belegene, den 


Patent subhastacyiny. Grunt v 
Pohiedziskach pod No. 11 f. poloZo. 
ny, Danielowi i Elabiecie malzon- 
kom Schwebs nale2gey ,. ktöry sado- 
wnie na 100 Tal, oceniony. zostal, 
publieznie ‚naywigc&y daigcemu w 
terminie na dzie n 23. Gzerwcar 
b. zrana o godzinie gtey przed De- 
putowanym naszym Radze Sprawie⸗ 
dliwosci Pilaskim w izbie naszey 


stron wyznaczonym, przedanym by& 
ma. Cheé kupienia maigcy wzywaig 


- * 
2 


gungen 


me — 


werden wird. 
Poſen, den 8. Maͤrz 1835. 


AKAdnigl. Preuß. Landgericht. Kröl, Prusk 


2) Subhaſtationspatent. Die in 
der Stadt Kempen sub No. 30, 322 
und 207 belegenen drei ſtädtiſchen Grunde 
fine, von welchen das erſtere auf 
120 Rthlr., das zweite auf 60 Rthlr., 
das dritte auf 458 Rthlr. 15 Sgr. ges: 


richtlich abgeſchaͤtzt iſt, welche zur erb⸗ 


ſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtor⸗ 
benen Woyciech v. Zeromski gehoren, ſol⸗ 
len im Wege der nothwendigen Subha— 
ſtation verkauft werden. Zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf iſt ein Termin auf den 24. 
Ju ly c. dor dem Land- und Stadtgericht 
zu Kempen angeſetzt, zu welchem Kauf 
luſtige mit dem Erdffnen vorgeladen wer: 
den, daß die Taxe und die Kaufbedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden kdunen. — Da das Hypotheken⸗ 
buch der drei genannten Grundftüde noch 
nicht regulirt iſt, ſo werden hiermit auch 
alle unbekannten Realpraͤtendenten vor⸗ 


. ezuy i warurk 


Tzanem Zöstanie. 


‚Töxg, naynows2y ‚wykaz Iıypote- 
iy i 1 kupna zu Registtatu- 


wodnili, inaczey im wetéey mierze 


wieczue milczenie do nabywey na- 
Poznan, Ania 8. Marca 1835. 
1 Sad Ziemianski. 
a TR ES : 
Patent :subhastacyiny. W miescie 
Kempnie pod No. 301. 322. 1 207. 
bpotozone trzy mieyskie grunta, 2 
ktôrych pier wszy na 120 Tal., drugi 
na 60 Tal., trzeci na 458 Tal. 15 
sgr. sadownie sq oszacowane, ktöre 
do sukeessyino-Jikwidacyindy massy 
zmarlego Woyciecha Zeromskiego 
naleZaly, maig bydz w drodze po- 
trzebney-subhastacyi sprzedane, Do 
publiczney sprzedazy jest termin na 
dzien 24. Lipcar.b, przed Sadem 
Mieysko Ziemskimn w Kempnie wy- 
znaczony, na ktõry ochotę maigeych 
kupna 2 tèm obznaymieniem zapozy- 
waig sig, Ze taxa i warunki kupna w 
naszéy Registraturze przeyrzane byé 
mogg. Hy poteka tych trzech wzmian- 
kowanych grüntow ieszeze nie jest 
regulowana, wiec WSZYSCy nieznaio- 
mi pretendenci realni zapozywaig sig, 


geladen und aufgefordert, ihre seg 
an die Grundstücke ſpaͤteſtens in dem 
Verkaufs Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls die Fache mit 
ihren etwanigen Real⸗ Unfpeh n auf d daß 
Grundſtück präcludirt werden fellen, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stlülſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Krotoſchin, den 23. Marz 1835. 

Adnigl. Müh. Landgexrich — 


3) Avertiſ jenen. 
unbekannten läubiger, welche an die 
nachſtehenden zum Geſchaͤfts⸗ Bereiche der 
Königl. Intendantur des Sten Armee⸗ 
Corps zu Poſen gehbrenden, Militair⸗In⸗ 
ſtitute, als 2 

1) die Rafermen= Verwaltung, 

2) das Garniſon⸗ Lazareth, 
zu Nackel aus dem Etats⸗Jahre vom T. 
Januar bis Ende December 1834. For⸗ 
derungen zu machen haben, werden auf 
den Antrag der obengedachten Behoͤrde 
hiermit vorgeladen, ſich in dem zur An⸗ 
meldung dieſer Forderungen auf den 1. 
Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rath Pedell anberaum⸗ 
ten Termine perſoulich oder durch geſetz⸗ 
lich zuläffige a u welchen 
wir ihnen den Juſtiz⸗ Commiſſions⸗ Rath 
Mittelſtaͤdt und die Juſtiz ⸗Commiſſarien 
Moritz und Schulz in Vorſchlag bringen, 
zu geſtellen, ihre etwanigen Forderungen i 
anzumelden, und dieſelben durch Bei⸗ 
bringung von Beweismitteln zu begruͤn⸗ 
den, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die 


7 


Ale diejenigen, 


6 


er swole pretensye do tychze 
gruntöw naydaléy w terminie prze- 
da2y podali, w razie nie zgloszertia 
sie 2 2 ich realnemi preten Fami na 
Welke sruntach Prekfude want Zosta- 
ng i im dla tego wietcznie hifczenie 


nakazanem bedzie, 


Krotoszyn, dnia 23, Marca 1835. 
\ Krölewsko-Pruski Sad 2 Ziemiatiski. 


ee hie. > Aw nie- 
wiadomych, w erzyaıeli, 'ktörzy do 
nastgpuigeych pod zarzadem Krol. 
Intendantury 5g0 korpusu woyska W 
Poznaniu zostaigeych e 
„woyskowych, jako to: 3 : 

1) administracyi, koszar, * 

2) lazaretu ‚garnizonowego, 53 — 
w Nakle 2 roku etatowego od 1. Sty- 
cznia do ostatniego Grudnia 1834. 
pretensye mie6 s2dzg, 2apozywamy 
na wniosek powyZey rzetzoney wla- 
day ninieyszem, i2by sig w termine 
‚do podania tych2e prelcnsyy ha dzien 
280 Lipcar. b. zraäna o godzinie 
rotéy przed W. Pedell Radza spra- 
wiedliwosci osobiscie, lub przez pra- 
wnie przypuszezalnych pelnomoeni« 
low, na kıörych im Rades komtmis« 

851 sprawiedliwosci Mittelstaedta 2 
„kommissatzy sprawiedliwogci, Motyca 

i Szulca ‚praedstawiamy, > stawili, 
pretensye iakieby mie& mogli, podali 
i takowe zlo2y& sig maigcemi dowo- 
dami poparli; w razie zas niestawie= 
nia sig oczekiwali, iz wszelkie prawa 
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Abnigl. Kaffe für verluftig erklärt, und swoje do kassy Krölewskiey utracg 1 

nur an die Perſon desjenigen verwieſen tylko do osoby tego odeslanemi zo- 

werden ſollen, mit dem kontrahirt haben. stanz, 2 ktorym kontrakty zawierali. 
Schneidemühl, den 9. Februar 1835. Pika, dnia 9. Lutego 1835. 
Kduig lich Preuß. Landgericht. Krölewsko- Pruski Sad Ziemianski. 


4) Mit dem 24ſten Juni c. wird die erſte ehrehfette der hieft gen iſraelitiſchen 
Elementar-Schule vakant. Mit derſelben iſt bei freier Wohnung und Breunhokz 
ein Einkommen von 150 Rtlr. verbunden; eben fo wird auch die Stelle eines Hülfs⸗ 
lehrers und Corporations- Schreibers bakant „ mit welcher 81 Kehle. Einkommen 
verknüpft find, Diejenigen, mit guten Atteſten verſehenen Schulamts-Kandida⸗ 

: 1 AB welche dieſe Stellen annehmen wollen, haben ſich unter Ueberſendung der 
Atteſte hier zu, melden. Kornik, den 15. Mal 1835, 

5 R Der iſtaelitiſche Schulvorſtand. 


5 55 In ee bei Glatz verkauft der Unterzeichnete in öffentlicher Auction 
gegen baare Bezahlung, Dienſtags den 9. Juni c., 600 Stuͤck zur Zucht voll⸗ 
kommen taugliche Merino⸗ ⸗Multer⸗Schaafe, Mittwochs den 10. Juni e., 600 
Stück 3⸗ und Jjaͤhrige große, theils ſchlachtbare Schoͤpſe. Die Verſteigerung be⸗ 
ginnt jeden Tag früh 9 Uhr, und ſoll in Abtheilungen & 10 Stück abgehalten wer⸗ 
den. Gegen alle Erbfehler wird Gewaͤhr geleiſtet. Von der Quantitat und Qua⸗ 
lität meiner Schaafwolle belieben ſich die Herren Käufer während des Wollmarktes 
am Bluͤcher-Platze im Piſchkowitzer Zelte zu überzeugen; auch befindet ſich ein 
Staͤmmchen meiner Mutterſchaafe bei der Thierſchau. 
Piſchkowitz bei Glatz, am 15. Mai 1835. 
: Friedrich Freiherr von Fa lkenhauſe u, Königl. Oberſt⸗Lieutenant. 


6), Anzeige. Es find bei mir verſchiedene Sorten Gips, wie auch Gips⸗ 
Figuren in Lebensgröße zu bekommen. Paſſi ni, Schloßſtraße No. 287. 


7) 66 Parguet⸗Fußkafeln, & 3 ◻IFuß 1 Zoll, vom beſten Eichen⸗ und 
Eſchenholz im vorigen heißen Sommer gearbeitet, zu einem Fußboden beſtimmt, 
deſſen Legung die Verhaͤltniſſe jetzt 45 geſtatten, laſſe ich zum Koſtenpreis, die 
Wa Kdr., ab. CL. Jahn, Poſen, Markt No. 53. 


— 
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